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1. Unternehmensgegenstand 
 

Auf der Grundlage der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern 

und in Verbindung mit der Landesverordnung über die Eigenbetriebe der Gemeinden 

unterhält die Gemeinde Trassenheide seit dem 01.01.1999 als Wirtschaftsunterneh-

men den Eigenbetrieb „Kurverwaltung Ostseebad Trassenheide“. 

 

Zweck des Betriebes ist die Durchführung sowie Weiterentwicklung der mit dem Tou-

rismus verbundenen Aufgaben und der sich daraus ergebenden Rechte und Pflich-

ten. Demnach betreibt und verwaltet das kommunale Unternehmen die kommunalen 

Einrichtungen des Kur- und Tourismusbetriebes der Gemeinde Ostseebad Trassen-

heide. Dies umfasst die Organisation und Verwaltung des Kurbetriebes einschließlich 

der TouristInformation, dem Veranstaltungswesen, die Organisation und Verwaltung 

des Campingplatzes „Ostseeblick“ sowie des Servicebereiches (Wirtschaftshofes) 

des Eigenbetriebes. Hierbei handelt es sich um organisatorische Bereiche des Ei-

genbetriebes, die nicht in Abgrenzungsbereiche aufgeteilt sind, sodass keine Be-

reichsrechnung vorgenommen wird.  

 

Die Finanzierung des Eigenbetriebes erfolgt durch die Erhebung von Kur- und Frem-

denverkehrsabgabe im Sinne des Kommunalabgabegesetzes Mecklenburg-

Vorpommern sowie aus Einnahmen weiterer Beiträge und Entgelte gemäß der dem 

Eigenbetrieb zugeordneten Grundstücke, Gebäude und Aufgaben. 
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2. Marktbetrachtungen 
 

Rückblickend soll kurz auf die Situation in 2024 in Verknüpfung mit der Prognose für 

2025 eingegangen werden: 

 

Es zeigte sich, dass die deutsche Wirtschaft auch 2024 von Stagnation, Preissteige-

rungen und Inflation geprägt war. Diese Entwicklungen beeinflussten sowohl das re-

gionale Leben als auch die Planung von Veranstaltungen. Trassenheide setzte auf 

vorsichtige Planung, Marktanalysen und gezielte Verhandlungen, um die Auswirkun-

gen abzufedern. 

 

Im Jahr 2024 konnte nun endlich mit der lange geplanten Erneuerung der touristi-

schen Infrastruktur begonnen werden. So ist am 11. Januar 2024 Baubeginn für den 

ersten von insgesamt sechs Strandzugängen 9E2 gewesen. Dieser wurde dann am 

12. März 2024 fertiggestellt und abgenommen. Der neue befestigte und barrierefreie 

Strandaufgang ist 86 m lang und misst eine Breite von 3 Metern. 4 Ausbuchtungen 

mit je 2 Bänken und einem Mülleimer gehören zur Ausstattung. 537 Stegbohlen wur-

den dafür verlegt. Die Düne wurde ausgebildet und mit Strandhafer bepflanzt. Ca. 

220.000 € kostete die Sanierung des Strandzugangs 9E2. 

 

Am 29. Juli 2024 erreichte uns dann auch endlich der positive Zuwendungsbescheid. 

Es wurde eine Förderung des Projektes „Modernisierung von sechs Strandzugängen“ 

in Höhe von 80% bestätigt gewährt. Das Projekt muss bis zum 30. April 2027 abge-

schlossen sein. Mit der Entscheidung des Landes, das Projekt mit einer Zuwendung 

von fast 1,2 Millionen Euro zu fördern, stärkt die Gemeinde Trassenheide nachhaltig 

den Tourismus und trägt zur Entwicklung unserer Region bei. Die Gesamtkosten be-

laufen sich auf insgesamt 1,5 Millionen Euro. Der 20-prozentige Eigenanteil wird 

durch den Eigenbetrieb getragen. Die offizielle Übergabe des Fördermittelbescheides 

erfolgte am 14. Oktober 2024. Der nächste Strandaufgang ist 9D, Baubeginn war 

hier der 07. Oktober 2024, die Fertigstellung ist bis Ende des Jahres geplant. Anfang 

des Jahres 2025 sind die Arbeiten am Strandzugang 9E3 vorgesehen und damit wird 

der dritte von sechs Strandzugängen saniert und barrierefrei gebaut. 

 

Im Zuge der Erneuerung und Verbesserung der touristischen Infrastruktur wurde so 

auch ein neuer Sanitärcontainer am sanierten Strandzugang 9E2 aufgestellt. Dieser 

wurde vollständig durch Eigenmittel des Eigenbetriebs finanziert, da eine Förderung 

für dieses Projekt nicht in Anspruch genommen werden konnte. Der Sanitärcontainer 

verfügt über drei Toilettenräume (Damen, Herren und barrierefrei). 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

3/12 
 

Eigenbetrieb Kurverwaltung 
Strandstraße 36 
17449 Ostseebad Trassenheide  
Tel. 038371/20928 
Fax 038371/20913 
kontakt@trassenheide.de 
www.trassenheide.de 

Für Trassenheide bleibt der Fokus auf familienfreundlichen und naturnahen Events, 

um die Identität des Ostseebads zu stärken. 

 

Ein Beispiel für den Umgang mit diesen Veränderungen zeigt das Eisbade-

Spektakel, das am 10. Februar 2024 stattfand. Mit 150 Teilnehmern erreichte die 

Veranstaltung einen Teilnehmerrekord. Zudem konnten erstmals gemeinsame Mar-

ketingaktivitäten mit Nachbargemeinden abgestimmt werden. Für 2025 wurde jedoch 

auf Basis einer Kosten-Nutzen-Rechnung eine Konzeptänderung beschlossen. Statt 

einer einzelnen Tagesveranstaltung wird das Eisbade-Spektakel künftig Teil des neu 

zu etablierenden „Winterlichen Familienzaubers“, der vom 4. bis 14. Februar 2025 

stattfindet. Dies ermöglicht eine vielfältigere Angebotsgestaltung über einen längeren 

Zeitraum und bietet zusätzlichen Mehrwert für die Gäste. 

 

Ein Highlight des Ostseebadfests 2024 war der Auftritt vom Schweizer Sängers Vin-

cent Gross, dessen Erfolg auch für die geplante Sommernachtsparty 2025 mit der 

Künstlerin Loona angestrebt wird. Im Ostseebad Trassenheide wurde kein Public 

Viewing anlässlich der Fußball EM 2024 angeboten. Es wird perspektivisch darüber 

nachgedacht ein Public Viewing im Veranstaltungssaal Haus des Gastes anzubieten.  

 

Die Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden wird weiter ausgebaut, etwa für Projek-

te wie die „Tu dir gut“-Woche im April 2025. Hier stehen Naturtouren, Vorträge und 

ein Klavierkonzert im Fokus. Zudem bleibt das Inselglitzern mit beleuchteten Prome-

naden ein Publikumsmagnet. Die Freiwillige Feuerwehr Trassenheide ist ein zuver-

lässiger Partner und sichert diverse Veranstaltungen ab. Die Zusammenarbeit ist 

konstruktiv und von beidseitiger Wertschätzung geprägt. 

 

Das Usedomer Spukfestival 2024 war ein herausragender Erfolg und zog Besucher 

sowie Medienaufmerksamkeit an, unter anderem mit einem Beitrag des NDR, zahl-

reichen Radioberichten und einer Erwähnung bei „TV Total“. Die Videos dazu erziel-

ten 150.000 Views. Für 2025 ist das Festival erneut geplant. Für die weiteren Jahre 

wird angestrebt mit einer möglichen zeitlichen Anpassung eine optimalere Tangie-

rung der Ferienkorridore zu erzielen.  

 

Hinsichtlich der Silvesterveranstaltungen 2024/2025 gab es Veränderungen: Nach-

dem für die Durchführung kein Partner gefunden wurde, wird das umfangreiche An-

gebot aus 2023/2024 nicht wiederholt. Dennoch bleibt die Kindersilvesterparty als 

familienfreundliches Highlight erhalten. Diese Entscheidung zeigt, dass Trassenheide 

trotz begrenzter Ressourcen die Bedürfnisse der Zielgruppe nicht aus den Augen 

verliert. 
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Veranstaltungsvielfalt und Qualität auf vergleichbarem Niveau zu halten bilden durch 

Orientierung am Markt einhergehend mit einer frühzeitigen Planung und gutem Ver-

handlungsgeschick, die Basis für erfolgreiche Arbeitsergebnisse. Es gilt an dieser 

Strategie festzuhalten, die klare Identität und Ausrichtung auf Familien- und Naturer-

lebnis den Gästen sowie allen Interessensgruppen zu vermitteln. Hierzu ist es unum-

gänglich an einem einheitlichen Auftritt festzuhalten, um im Zuge der Corporate Iden-

tity den Wiedererkennungswert des Ostseebades Trassenheide weiter zu stärken. 

Das Ostseebad Trassenheide stellt sich bei den perspektivischen Umsetzungen 

ganzheitlich auf Familien und deren Bedürfnisse ein. 

 

 

3. Kennzahlen 
 

Tabelle 1 zeigt die Gegenüberstellung der Übernachtungszahlen der Gäste im Ost-

seebad Trassenheide im Bereich der privaten und gewerblichen Vermietung. 

 
 

2020 2021 2022 2023 2024   

(Jan – 

Okt) 

Übernachtungen 477.096 491.244 565.283 

 

560.220 550.945 

 Anreisen 90.594 85.140 98.560 

 

100.329 96.376 

Ø Aufenthalt 5,27 5,75 5,9 5,1 4,7 

Tabelle 1: Vergleich Übernachtungen 2020 - 2024 

In Tabelle 1 ist eine Übersicht der Gäste- und Übernachtungszahlen dargestellt. Auf-

grund der zeitigen Erstellung dieses Berichtes liegen bisher nur die bestätigten Zah-

len bis einschließlich 31.10.2024 vor.  

 

Besonders der Blick auf die Übernachtungszahlen macht deutlich, wie erfolgreich das 

Ostseebad Trassenheide sich vermarktet. Von 2020 - 2023 erhöhten sich die Über-

nachtungszahlen im gesamten Zeitraum um 17,4 %. Bis Oktober 2024 sind bereits 

98% der Übernachtungen vom gesamten Vorjahr 2023 aufgelaufen, es werden ca. 

580.000 Übernachtungen bis Ende des Jahres 2024 erwartet. Dies entspricht einer 
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Steigerung von 4%. Die Anreisen von 2020 - 2023 erhöhten sich im gesamten Zeit-

raum um 10,8%. Bis Oktober 2024 sind bereits 96% der Anreisen vom gesamten 

Vorjahr 2023 aufgelaufen, es werden ca. 105.000 Anreisen bis Ende des Jahres 

2024 erwartet. Dies entspricht einer Steigerung von 5%. 

 

Diese Entwicklung unterstreicht die durchschnittliche Aufenthaltsdauer, welche zu-

letzt um 0,4 Tage gesunken ist. Dies deutet auf einen kürzeren örtlichen Verbleib der 

Gäste hin, welches ebenso auf die angespannte finanzielle Situation vieler Familie 

werden kann. Das wird auch durch die Beobachtung bestätigt, dass sehr häufig 

spontane Urlaube oder verlängerte Wochenende als Erholungszeit gebucht wurden, 

anstelle von langfristig geplanten Jahresurlauben. Zu den Top 5 Quellmärkten gehö-

ren weiterhin die Bundesländer Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Berlin, 

Sachsen und Sachsen-Anhalt. 

 

In Trassenheide standen den Gästen bis einschließlich August 2024 24 statistisch 

gemeldete Beherbergungsbetriebe zur Verfügung, welches ein stabiles Niveau zum 

Vorjahr aufweist. In diesen Betrieben gab es eine maximale Anzahl von 3.361 Gäs-

tebetten, welches ein gestiegenes Niveau zum Vorjahr (2023: 3.311) aufweist. Diese 

Erhebungen werden vom Statistischen Landesamt MV durchgeführt und lassen die 

Vermutung im Raum stehen, dass nicht alle Betriebe und Betten lückenlos erfasst 

werden konnte. Daher dienen diese Werte als Richtwerte zur Orientierung. 

 

 

4. Maßnahmen 
 

Zur Erreichung bzw. Förderung einer positiven Entwicklung hat der touristische Ei-

genbetrieb diverse Maßnahmen und Investitionen umgesetzt sowie den Service im 

Ort im Marketing und PR, Veranstaltungswesen, Gästeservice und infrastrukturelle 

Gegebenheiten erweitert. Als gästeorientiertes Dienstleistungsunternehmen der Ge-

meinde Ostseebad Trassenheide werden die internen Prozesse und Maßnahmen 

innerhalb eines umfangreichen Qualitätsmanagements geprüft. 

 

Veranstaltungen zu organisieren und diese für unsere Gäste vorzuhalten ist nach wie 

vor ein wichtiger Aufgabenschwerpunkt. Nach den vergangenen Jahren hat sich die-

ser Bereich schrittweise erholen können, welches sich in der Relevanzeinordung der 

Gäste und in der Nachfrage widerspiegelt. Die Entwicklung zeigt sich anhand der 

Besucherzahlen, aber erfordern stetig eine Anpassung an den Markt. Natur und 

Nachhaltigkeit stehen zunehmend im Fokus. In Bastelaktionen wie Upcycling, Wan-

derungen & Führungen, inhouse Ausstellungen oder Onlineaktionen wird dies aufge-

griffen. Die Hauptzielgruppe bilden Familien und gemäß ihren Bedürfnissen, aktuell 

und mit zukunftsträchtigem Blick, wird das Angebot konzipiert. 
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Trassenheide setzt konsequent auf familienfreundlichen Tourismus: Im Herbst 2023 

wurde die Rezertifizierung als „Familienfreundlicher Tourismusort“ beantragt, die 

nach einer Vor-Ort-Prüfung im Sommer 2024 am 18. November offiziell verliehen 

wurde. Das Siegel ist bis 2027 gültig. Ergänzend erhielt das Ostseebad erneut die 

Umweltauszeichnung „Blaue Flagge“ und ist als Qualitätsbetrieb bis 2026 zertifiziert. 

Die jährlichen Qualitätsmaßnahmenpläne werden termingerecht eingereicht, wäh-

rend 2025 die Rezertifizierung als anerkannte TouristInformation (i-Marke) und die 

Überprüfung des „Lifeguarded Beach“-Zertifikats anstehen. 

 

Zur Qualitätssicherung nutzt der Eigenbetrieb den iiQ-Check, eine elektronische Gäs-

tebefragung, die seit Juni 2024 auch den Campingplatz „Ostseeblick“ umfasst. Der 

ganzjährig geöffnete Platz wurde durch eine neue Marketingkampagne beworben, 

inklusive professioneller Fotoshootings mit einer Modelfamilie. Die Aufnahmen prä-

sentieren Familienurlaub abseits der Sommermonate und rücken die Vielseitigkeit 

des Angebots in den Fokus. Im Regionalmarketing 2024 setzte Trassenheide auf 

Meta-Ads-Kampagnen auf Facebook und Instagram, Advertorials auf t-online.de, Bei-

träge im Ostseemagazin sowie Newsletter der Usedom Tourismus GmbH. Ergänzt 

wurde dies durch professionelle Veranstaltungsbilder und -filme, die viral gingen. 

Auch für 2025 sind solche Aufnahmen bei ausgewählten Events geplant, um die 

Strahlkraft des Ostseebads weiter zu steigern. 

 

Trassenheide ist auf den sozialen Plattformen Facebook und Instagram vertreten und 

seit 2024 auch auf TikTok präsent. Auf TikTok werden die Videos jedoch derzeit nur 

sporadisch erstellt und hochgeladen, während der Fokus weiterhin auf den Plattfor-

men des Meta-Konzerns liegt. Laut einer Umfrage von statista.com nutzen 44 % der 

Zielgruppe Facebook, 25 % Instagram und lediglich 2 % TikTok. Für Trassenheide ist 

es essenziell, die bevorzugten Plattformen der Zielgruppe aktiv zu bespielen und re-

gelmäßig interessanten Content zu erstellen. Instagram wird überwiegend von Nut-

zern im Alter zwischen 18 und 35 Jahren genutzt (Quelle: solobusinesstribe.de), 

während Facebook zunehmend bei älteren Menschen an Beliebtheit gewinnt. Be-

sonders bei den über 60-Jährigen ist die Nutzerzahl in den letzten drei Jahren deut-

lich gestiegen. Umgekehrt verliert Facebook zunehmend an Relevanz bei den 16- bis 

19-Jährigen, die früher die stärkste Nutzergruppe darstellten. 

 

Die Facebook-Seite „Trassenheide.de“ zählt aktuell 4.860 Follower (2023: 4.300; 

2022: 4.100), was einem Zuwachs von 11,5 % entspricht. Hier werden die Follower 

mit Veranstaltungstipps, aktuellen Hinweisen, Gewinnspielen und Bildern informiert. 

Auch Instagram gewinnt immer mehr an Bedeutung: Ende 2023 zählte der Account 

3.100 Follower, aktuell sind es 3.487 – eine Steigerung von 11 %. Auf Instagram wird 

hauptsächlich über visuelle Inhalte und den gezielten Einsatz von Hashtags kommu-
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niziert. So wurde das Hashtag #trassenheide bereits bei über 17.700 Bildern ver-

wendet. 

 

Im Jahr 2024 zeigte sich eine signifikante Veränderung im Nutzungsverhalten der 

Website www.trassenheide.de. Während im Jahr 2023 noch 64 % der Zugriffe über 

einen Direktzugriff erfolgten und 30 % über Suchmaschinen, hat sich das Verhältnis 

2024 deutlich verschoben: Nun gelangen 59 % der Nutzer über Suchmaschinen auf 

die Website, während der Anteil der Direktzugriffe auf 39 % sank. Die Startseite blieb 

weiterhin der am häufigsten besuchte Bereich der Website (2023: 16,5 % / 2024: 15 

% der Nutzer). Einen deutlichen Anstieg verzeichnete die Veranstaltungsseite, deren 

Anteil von 7,8 % in 2023 auf 9,8 % in 2024 wuchs. Trotz dieser positiven Entwicklung 

sank die durchschnittliche Verweildauer auf der Website leicht von 2:22 Minuten im 

Jahr 2023 auf 2:11 Minuten im Jahr 2024. Diese Veränderungen geben wertvolle 

Einblicke in das geänderte Such- und Nutzungsverhalten der Zielgruppe und können 

als Grundlage für eine zielgerichtete Weiterentwicklung der Website dienen. Für 

2025 ist ein Relaunch und die notwendige Umsetzung das Barrierefreiheitsgesetz auf 

den Webseiten www.trassenheide.de und www.campingplatz-ostseeblick vorgese-

hen.  

 

 

5. Erläuterungen & Formblätter 
 

Erfolgsplan 2025 

 

Es betragen die Erträge:  3.069.800 Euro (Vgl. Plan 2024: 2.855.800 €) 
die Aufwendungen:  3.068.800 Euro (Vgl. Plan 2024: 2.854.800 €) 
der Jahresgewinn:          1.000 Euro (Vgl. Plan 2024: 1.000 €) 

 

Das wirtschaftliche Plan-Ergebnis 2025 mit einem voraussichtlichen Gewinn von 

1.000 Euro ist als gut zu bewerten. 

 

Es wird vorgeschlagen, den Gewinn auf neue Rechnung vorzutragen. 

In Anbetracht des Gewinns ist der Haushalt als positiv zu bewerten. Der Wirtschafts-

plan wird stets unter dem Prinzip der sparsamen Haushaltsführung bei der Berück-

sichtigung der Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik erstellt. 

Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgte entsprechend HGB in Staf-

felform nach dem Gesamtkostenverfahren. 

 

 

 

http://www.trassenheide.de/
http://www.campingplatz-ostseeblick/
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ERTRÄGE 

 

Der Erfolgsplan weist Erträge in Höhe von 3.069.800 Euro aus.  

 

Gegenüber dem Erfolgsplan des Wirtschaftsjahres 2024 stellt dies eine Steigerung 

von 214.000 Euro dar. Zu begründen ist dies in der Anpassung von Satzungen, wie 

der Kurabgabesatzung, sowie Gebühren- und Entgeltordnungen, insbesondere vom 

Campingplatz. Steigende Kosten der letzten Jahre und die notwendigen Modernisie-

rungen der touristischen Infrastruktur machten den Schritt der Anpassung unumkehr-

bar. 

 

Die Erträge aus der Auflösung der Sonderposten von 42.000 Euro im Wirtschaftsjahr 

2024 werden im Planjahr 2025 voraussichtlich bei 27.000 Euro liegen. Die Erlöse aus 

der Kurabgabe werden mit 1.515.600 Euro (im Vgl. Plan-Vorjahr 1.367.600 Euro und 

IST im Jahr 2023 1.307.016 Euro) und den Parkeinnahmen mit 175.000 Euro (im Vgl. 

Plan-Vorjahr 150.000 Euro und IST im Jahr 2023 159.780 Euro) kalkuliert, aufgrund 

der Umstellung im Parksystem. 

 

Innerhalb der Erträge durch Fremdenverkehrsabgabe wird diese auf Basis der nach 

der neuen Satzung erstmalig erstellten Bescheide in 2024 auf 39.000 Euro geplant. 

Die Einnahmen aus Fremdenverkehrsabgabe werden ausschließlich für die Werbung 

verwendet. Für das Geschäftsjahr 2024 werden Einnahmen von 1.125.000 Euro (im 

Vgl. Plan-Vorjahr 1.069.000 Euro und IST im Jahr 2023 1.061.698 Euro) auf dem 

Campingplatz „Ostseeblick“ geplant. Begründet ist diese Planung in den stabilen 

Gästezahlen der Saisoncamper der letzten 3 Jahre, besonders im Hinblick auf die 

neue, ganzjährige Öffnung des Platzes und der sicheren Einnahmesituation der 

Dauercamper. 

 

AUFWENDUNGEN 

 

Ausgabeseitig stehen Aufwendungen in Höhe von 3.068.800 Euro zu Buche. Im 

Vergleich zum Vorjahr lagen diese im Wirtschaftsplan 2024 bei geplanten 2.854.800 

Euro. 

 

Zu erwähnende Unterschiede in den Aufwendungen im Vergleich zum Planjahr 2024 

begründen sich insbesondere in folgenden Positionen: 

 

(1.) Erhöhung des Budgets für Aufwand Wasserrettungsdienst (20.000 Euro) 
(2.) Erhöhung des Budgets für Stromkosten (15.000 Euro) 

(3.) Erhöhung des Budgets für Wasser- und Abwasserkosten (15.000 Euro) 
(4.) Erhöhung des Budgets für Unterhaltsreinigung (30.000 Euro) 
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(5.) Erhöhung des Budgets für Abfallentsorgung (5.000 Euro) 

(6.) Erhöhung der Personalkosten von 1.284.200 € in 2024 auf 1.470.700 € in 

2025, aufgrund der Neuverhandlung der Tarifverträge ab 2025, Schaffung 

neuer Stellen (CPL ganzjährig und Vollzeit, TI Vollzeit) und Entgeltanpassung 

von Mitarbeitern in 2024 (Tarifautonomie) 

 

An dieser Auflistung erkennt man jedoch auch Einsparungen an anderen Stellen, 

da die gesamte Erhöhung aller Aufwendungen von 2024 zu 2025 214.000 Euro 

entspricht, jedoch die Personalkosten allein bereits um 186.500 Euro ansteigen. 

Sämtliche andere Auflistungen der oben genannten Punkte 1 – 5 entstehen durch 

Einsparungen in anderen Konten, z.B. Servicekosten (Einsparung Kurtaxkontrol-

le), Ausstattungen, Gas, Reparaturen und Instandhaltungen, Hard- und Software 

und andere. 

Finanzplan 2025 

 

Aus der Finanzierungstätigkeit entstehen 

  

Einzahlungen        261.700 Euro 

Auszahlungen                       84.100 Euro 

Veränderung des Finanzmittelfonds:   - 573.400 Euro 

 

Der Cashflow aus dem laufenden Geschäft beträgt 140.000 Euro. Die Auszahlung 

zur Tilgung der Kredite umfasst 83.400 Euro, hinzu kommen 700 Euro Zinsaufwand. 

Zuzüglich der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit in Höhe von 891.000 Euro, 

beträgt die Entnahme aus liquiden Mitteln als zahlungswirksame Veränderung des 

Finanzmittelbestandes somit – 573.400 Euro.  

 

Die Bilanzsumme des Eigenbetriebes hat sich seit der Gründung am 01.01.1999 von  

791.800,00 Euro auf 3.468.348,39 Euro am 31.12.2023 erhöht. Die Eigenkapitalaus-

stattung ist auch in den Folgejahren gewährleistet.  

 

Zur Finanzierung zahlreicher Investitions- und Instandhaltungsmaßnahmen werden 

die Einnahmen benötigt, sodass für das Planjahr 2025 ein Gewinn von 1.000 Euro 

erwartet wird. Das Wirtschaftsjahr 2023 wies einen Jahresgewinn von 190.465,34 

Euro auf, der auf neue Rechnung vorgetragen wurde. Dieser wurde insbesondere 

durch den Anstieg der Gäste- und Übernachtungszahlen im Ostseebad Trassenhei-

de sowie auf dem Campingplatz „Ostseeblick“ generiert. Notwendig machte sich die-

ser hohe Gewinn zum vorfristigen Investitionsbeginn des 1. Strandzuganges im Früh-

jahr 2024. Der erwirtschaftete Gewinn ist generell für die Finanzmittelstärke notwen-

dig, zur Investition in die touristische Infrastruktur auch in 2025. 
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Hinzuweisen gilt es hier noch auf eine händische Änderung im Finanzplan auf Seite 

2. Aufgrund der in 2024 nicht so wie geplant getätigten Investitionen (Strandzugänge 

in Teilsummen, Mittelzufluss in Teilsummen und verspäteter Bescheid), ist der Fi-

nanzmittelbestand zum Ende der Periode (Zeile 41) auf 1.000.000 Euro berichtigt 

worden. Dies entspricht dem tatsächlich zu erwartenden Finanzmittelbestand und 

dient dazu, ein reales Bild der Liquidität des Eigenbetriebes zu zeichnen, auch um 

die Investitionen für 2025 zu sichern. 

Investitionsplan 2025 

 

Einzahlungen (durch Förderung)     261.700 Euro 

Auszahlungen                     891.000 Euro 

Eigenanteil         629.300 Euro 

 

Alle für 2024 eingeplanten Investitionsmaßnahmen sind teilweise oder vollständig 

erfüllt worden, sodass für 2025 weitergeplant werden kann, ohne eine Verschlep-

pung weiter zu führen. 

 

Das bereits begonnene Projekt der Modernisierung der Strandzugänge wird weiter 

vorangetrieben. Zu diesem Zeitpunkt ist ein Strandzugang (9E2) bereits fertiggestellt 

und einer (9D) in Arbeit. Der nächste (9E3) befindet sich bereits in der Vorplanung. 

So werden für 2025 die zwei Strandzugänge 9E3 und 9G (327.200 Euro) anvisiert 

und für 2026 ebenso die verbleibenden zwei 9F und 9H (356.500 Euro). Dies ent-

spricht auch dem Ende der Förderperiode, die bis maximal 30.04.2027 anhält. Es 

werden 80% der anfallenden förderfähigen Kosten durch das Wirtschaftsministerium 

übernommen. 

 

Es besteht derzeit keine Aussicht auf weitere Fördermöglichkeiten für die übrigen 

Bauprojekte der Gemeinde seitens des Wirtschaftsministeriums. Daher nimmt der 

Eigenbetrieb einen Teil der Maßnahmen in die eigene Planung mit auf, bei vollstän-

diger Kostenlast. Aufgrund der Kostenexplosionen aller Bauprojekte sieht die Ge-

meinde von einer Gesamtplanung ab und konzentriert sich nun auf einzelne Projekte, 

jahresweise versetzt. Als nächstes soll 2025 die 2. geplante Toilette fertigstellt wer-

den, der Ersatzneubau der bisherigen Strandtoilette am Aufgang 9G, Kostenpunkt 

80.000 Euro (Abriss und Neubau). 

 

Außerdem ist im Jahr 2025 auf der Promenade des Ostseebades Trassenheide eine 

Umgestaltung des Skulpturenbereichs geplant. Dieser soll erneuert bzw. in seiner 

Funktion abgeändert werden, um die Fläche möglichst touristisch ansprechend und 

familienfreundlich zu nutzen und gestalten. U.a. ist dort eine Fläche für Fitnessgeräte 

geplant. Dazu sind Investitionen in Höhe von 50.000 Euro, förderfrei, nötig.  
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Der Spielplatz Wichtelwald auf der Festwiese bedarf einer dringenden Modernisie-

rung, um weiterhin den TÜV zu erhalten und die Fläche modern und kinderfreundlich 

zu gestalten. Eine anteilige Förderung wird beantragt, die Kosten i.H.v. 40.000 Euro 

werden jedoch ohne Zuschüsse geplant. 

 

Im Jahr 2025 soll ein neuer Wasserrettungsturm im Ostseebad Trassenheide gebaut 

werden. Der bisherige ist mehrere Jahrzehnte alt und vom Aufbau sowie Ausstattung 

nicht mehr an moderne Maßstäbe anpassbar. Dies führte in der Vergangenheit be-

reits zu Komplikationen in der Absicherung des Wasserrettungsdienstes. So soll nun 

an selbiger Stelle ein neuer Turm entstehen. Die Kosten für Planung, Erschließung 

und Bau werden auf 350.000 Euro geschätzt. Dieses Vorhaben wird ohne Förderung 

aus eigenen finanziellen Mitteln angestrebt und soll in 2025 umgesetzt werden. 

 

Auf dem Campingplatz werden 2025 die Elektroniktürbeschläge an der Rezeption 

neu eingebaut und das Sanitärgebäude 2 (Baujahr 2004) erhält eine neue sanitäre 

Innenausstattung. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 15.800 Euro. 

 

Im Bereich der Konzertmuschel sollen auch dort neue Elektroniktürbeschläge und 

neue E-Verteiler angebaut werden. Für die Promenade wird in einen Aufsteller inves-

tiert und das Haus des Gastes erhält nach dem Umbau nun neues Verkaufsmobiliar 

im Foyer im Bereich der TouristInformation. Die Gesamtkosten belaufen sich hier auf 

23.000 Euro. Weiterhin hat das Amt Usedom-Nord uns über eine geplante und im 

Juni 2023 in Auftrag gegebene Neuvermessung der Strandflächen im Amtsbereich 

für das Katasteramt informiert, hier müssen wir einen Eigenanteil für das Gebiet 

Trassenheide i.H.v. 5.000 Euro tragen. 

 

Im Jahr 2026 ist es geplant, drei digitale Outdoor-Informationssteelen für den Ort zu 

beschaffen. Als Standorte sind hier das Haus des Gastes, die Promenade und der 

Campingplatz anvisiert. Die Investitionssumme beläuft sich auf 30.000 Euro. 

 

Es sind keine Finanzzuschüsse durch die Gemeinde Trassenheide notwendig. 

 

Darlehen wurden bisher bei der Deutschen Kreditbank AG, Neubrandenburg und der 

Sparkasse Vorpommern, Wolgast aufgenommen. Die Tilgung der Darlehen wird mit 

83.400 Euro veranschlagt, zuzüglich 700 Euro Zinsaufwand. In den Folgejahren er-

hält sich das Niveau der Tilgung gleichbleibend, wobei der Zinsaufwand kontinuier-

lich sinkt. Der Eigenbetrieb kann die Darlehen auch weiterhin tilgen. Zur Auflösung 

von Krediten gibt es weiterhin einen Vorbehalt. Dies erfolgt nur, wenn es wirtschaft-

lich sinnvoll erscheint. Die bestehenden Kreditverpflichtungen enden am 15.08.2028 
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bzw. 15.02.2029. Die Übersicht des Finanzplanes zeigt, dass die Liquidität des Ei-

genbetriebes im Jahr 2025 gesichert ist. 

 

In den bisherigen 25 Jahren der Tätigkeit des Eigenbetriebes war kein Verlust-

ausgleich durch die Gemeinde notwendig. 

 

Der Eigenbetrieb der Gemeinde Ostseebad Trassenheide wird im Wirtschaftsjahr 

2025 26 unbefristete Mitarbeiter (einschl. der Betriebsleitung) beschäftigen. Für die 

Absicherung der Urlaubssaison 2025 wird eine teilzeitbeschäftigte Saisonkraft und 4 

Beschäftigte auf geringfügiger Basis eingestellt. Insgesamt sind 27 Mitarbeiter*innen 

(ohne Minijobs), welche 25,68 Vollzeitäquivalenten entsprechen, tätig. Eine detaillier-

te Übersicht ist der Stellenübersicht des Wirtschaftsplanes zu entnehmen. 

 

 

6. Fazit 
 

Die Gesamteinnahmen können laut Wirtschaftsplanung 2025 wie auch in den Vorjah-

ren die Ausgaben decken und der Finanzmittelbestand ist kontinuierlich gewährleis-

tet. Die wirtschaftliche Situation des Eigenbetriebes „Kurverwaltung Ostseebad Tras-

senheide“ lässt aus heutiger Sicht weiterhin von einer sehr positiven Entwicklung des 

Unternehmens und des Ostseebades ausgehen, vor allem von einem ausgewoge-

nen Verhältnis zwischen Erträgen und Aufwendungen im Erfolgsplan.  
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